
109 —

Schmetterlings zu beobachten, gewährt die grösste

Befriedigung. Die Erzielung einer Begattung ge-

hört zu den Glückssachen, beide Geschlechter sind

lebhaft und erfolgt nicht gleichzeitig mit dem Aus-

kriechen eines Männchens die Entwicklung eines

Weibchens, so verfliegt sich ein aufgespartes

Männchen ungeheuer rasch. Die gleichzeitig oder

| mindestens an einem Tage erschienenen Thierehabe

ich im Zimmer offen gehalten, an Berberissträuchern

erfolgt die Paarung in den Naehmitto gestunden nur

ein Pärchen vollzog die Copula während der Nacht.

Bei Exemplaren, welche aus Inzuchten stammen,

bat man ein Verfliegen wohl wenig zu befürchten,

aber auch das Eingehen einer Copula zwischen

den lebensmatten kleinen Exemplaren ist nur zu-

fällig zu erreichen.
Beuno Gattnek.

Literaturbericht.

„Lehrbuch der mitteleuropäischen Forstinsehten-

liunde" von Judeich und Nitsche. Wien, E. Höl-

zel. Erste Abtheikmg.

Das Buch, gleichsam eine neue Bearbeitung

des bewährten Ratzeburg'schen, „Die Waldver-

derber und ihre Eeinde" behandelt sehr ausführ-

lich die Insekten im Allgemeinen, wie es für die-

sen Zweck nicht nöthig gewesen wäre, und was

man ebenso gut in allen naturgeschichtlichen

Werken finden kann, zumal nichts Neues geboten

wird. Erst auf Seite 136 beginnt das für den

praktischen Forstmann und Entomologen Wichtige

und hier erkennt man den erfahrenen Beobachter.

In einzelnen Kapiteln werden behandelt die

Beschädigungen der Pflanzen durch Insekten, die

Abwehr der Schädiger, die natürlichen Widersacher

derselben, als Pilze, höhere und niedere Thiere,

sowie spezielle Massregeln für den Forstmann,

ebenso wie gesetzliche Vorschriften darüber.

Eine reiche Literatur findet sich zum Schlüsse

verzeichnet.

Das Buch ist nicht nur für den Fachmann

wichtig, sondern auch für den nicht nur sam-

f
melnden, sondern auch beobachtenden Entomologen

belehrend und kann zur Anschaffung dringend

empfohlen werden.

_JD-er zweite Theil sollte, wie versprochen, im

Frühling 1886 erscheinen, ist aber noch nicht er-

schienen, trotzdem die Verlagsbuchhandlung sehr

naiv den Käufer des ersten Theiles zur Abnahme
•des ganzen Werkes verpflichtete. Leider steht

dieser Verleger nicht allein da, sondern es scheint

die Eigenthümlichkeit sehr vieler zu sein, dem
Publikum das Möglichste an Geduld zuzumuthen,

da die festen Versprechungen selten gehalten

werden. Möchten sich nur viele Abonnenten be-

wegen lassen, kein Buch zu kaufen, das nicht

fertig ist, dann würden Verleger und vielbeschäf-

tigte (?) Verfasser wohl auch so viel Rücksicht

lernen, ihren Verpflichtungen pünktlich nachzu-

kommen. Es dürften aber viele Buchhändler selbst

daran Schuld haben, dass man bedenklich wird,

Bücher zu kaufen, weil man möglicherweise er-

warten kann, unvollständige und desshalb werth-

lose Werke zu erwerben.
Dr. Bd.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn L. P. Arbeit sehr interessant, aber im

Vereinsblatt nicht publizirbar. Die Veröffent-

lichung würde eine eingehende Kritik veranlassen,

daran würde sich eine Polemik knüpfen, Alles

den Baum des Blattes weit überschreitend; zudem
behandelt letzteres nur Entomologie. Da Sie den

Rheinfall nie selbst gesehen haben, halten Sie

sich nur an Ammianus Marcellinus; auffallend

und weise schweigt er darüber, und ich muss die

Antwort schuldig bleiben, warum ? In der vor

mir liegenden Ed. Em. Lib. XV. Cap. IV müsste

bei der Stelle „Inter montium celsorum" — bis

„nulla vi credebatur posse discerni" Erwähnung
geschehen. Ihre Meinung, dass A. M. diese Reise

eingehend beschrieben hat, kann ich nicht theilen,

wenigstens sicher nicht den Theil vom Eintritt des

Rheines in den Bodensee, bis Basel. Das Still-

schweigen aller Chronisten, das Fehlen aller und

jeder Tradition im Volksmund, endlich die ört-

lichen Verhältnisse verweisen die Entstehung des

Rheinfalls nicht erst in das fünfte Jahrhundert,

sondern in eine prähistorische Zeit. — Soll ich

das Manuscript vielleicht dem historischen Verein

in Basel mittheilen?

Herrn A. S. Mit Ihrer Sendung bis 1. April

1888 geordnet.

Herrn 0. St. In einer der nächsten Nummern.
Parnus auriulentus jedenfalls Schreibfehler für P.

auriculatus.

Herrn J. G. Dankend erhalten.

Herrn E. F. Mir unbekannt; Staatssammlung

wegen der Ferien noch geschlossen.

Herrn H. S. Mittelst feiner Scheere zerschnei-

den Sie künftig die auf dem Rücken der Raupen
festsitzenden Eier. Fast alle Raupen lassen sich

erhalten.
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Anmeldungen neuer Mitglieder.

Folgende Herren

:

K. Escherich, Regensburg.

Dr. Buddeberg, Nassau a id. Lahn.

Matthes, Lehrer, Gotha.

H. Gleissner, Rektor, Berlin.

H. Püschel, Montreux, Schweiz.

Carl Otto Anton in Frankfurt a. d./Oder.

Rohde, Rendant Prenzlau, Preussen.

Carl Rost, Naturalienhändler, Berlin.

Dr. med. Carlos Brockes, San Estanisiao. (Para-

guay.)
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Tauschanerbieten.
Folgende Falter habe ich in schönen Exemplaren abzugeben

:

Lyc. Semiargus, Arion, Arg. var. Arsilache, Paphia, Vanessa Le-
vana ab. Prorsa, Epin. Trithonus, Sph. Pinastri, Bomb. Quercus,

Potatoria, Agrotis Janthina, Demas Coryli, Acron. Auricoma, Pyg.
Anachoreta, Mamestra Oleracea, Xanthia Citrago, Xyl. var. Zinkenic,

Eugon. Quereinaria, Biston hirtarius, Gnophos dilucidaria. Auch
Raupen von Angerona prunaria ab. sordiata in grösserer Anzahl
per Dutzend 1 Mark.

'William Lindemann, Hannover.

In unserem Verlage erschien und ist durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Handbuch für Schmetterlingssammler,
eine Naturgeschichte aller in Deutschland. Oesterreich und der

Schweiz vorkommenden Gross-, sowie der vorzugsweise gesammelten
Kleinschmetterlinge, von Alexander Bau. Mit zahlreichen,

musterhaft ausgeführten Zeichnungen im Text.

Preis: Broschirt 5 Mk. = fl. 3. 10 öst. Währ.; elegant gebunden
6 Mk. = fl. 72 öst. Währ.

Das Anlegen v. Käfer- & Schmetteriingssammlungen,
Anleitung zur Herstellung und Handhabung der beim Fange, der

Zucht und dem Präpariren von Käfern, Schmetterlingen und Raupen
als geeignet bewährten Geräthe, sowie zur Anlage und Erhaltung

von Insektensammlungen, von C. Wingelmüller. Mit 32 Ab-
bildungen im Text.

Preis: Broschirt Mk. 1. 50 = 90 Kreuzer östr. Währ.; elegant

gebunden Mk. 2. 25 = fl. 1. 35 östr. Währ.

Creutz'sche Verlagsbuchhandlung in Magdeburg.

Abgabe von Lepid<ypteren.
Colias Cleopatra a 12 Kreuzer PI. Circumflexa h 70 Kreuzer

Limenitis Camilla 20 O. Tyrhaea 25
))

Charaxes Jasius 50 O. Alchymista 30
ii

Vanessa Egea 35
11

O. Algira 20
ii

Catocala Conversa 45 T. Instabilis 40
ii

Dilecta 200 Amph. Effusa 50
ii

Hymenaea 40 Ach. Atropos 35
ii

Cal. Pudica 40 Sat. Pyri 20
ii

L. Pulchra 40 Las. Otus 35
ii

PI. Festucae 30 Deil. Nerii 40
ii

Zara in Dalmatien. Anton Spada.

Tauschgesuch. Wünsche eine grössere Anzahl exotischer Coleopteren

von Brasilien und Ceylon, grösstentheils gut erhalten und bestimmt,

gegen bessere Europäer zu vertauschen, auch könnte ich noch eine An-
zahl italienischer Coleopteren abgeben.

N. Stöcklin Sohn, Rosengartenweg 3, Basel.

Insektenkästen mit Glasdeckel
und Falz, mit grün marmorirtem
Papier beklebt, und mit Torf sauber
ausgelegt, 40 cm. lang und 30 cm.
breit, das Stück Mk. 2. 50.

Insektenkästen von Holz, hell

polirt, mit Glasdeckel und Falz,

mit Torf ausgelegt, 45 cm. lang,

33 cm. breit, per Stück 4 Mk.
Ferner Carlsbader und schwarze

Wiener Insektennadeln u. andere

entomologische Geräthschaften
sind stets vorräthig und stehen

Preisverzeichnisse gratis u. franko
zu Diensten.

Wilhelm Schlüter, Halle a. Saale.

Entomologischer Verlag von
R. Friedländer & Sohn, Berlin N.

W. 6. Carlsstrasse 11.

Entomologische Lagerlzataloge

:

I. Scripta miscellanea entomolo-

gica. Insecta fossilia. Cole-

optera. 58 Seiten.

II. Lepidoptera. 34 Seiten.

III. Hymenoptera, Neuroptera,

Orthoptcra, Diptera, Hemip-
tera, Parasita. 44 Seiten.

Bernliard O-erlia-rd.
Arndtstrasse 4, Leipzig

empfiehlt sein grosses und reich-

haltiges Lager von frischen exo-

tischen u. europäischen Schmetter-

lingen zu billigen Preisen.

Auswahlsendungen werden be-

reitwillig gemacht.

Torftsbfeln
in vorzüglicher Qualität, zum Be-

legen der Insekten-Cadres, Grösse

15 — 16 cm. breit und 30—32 cm.

lang liefert in beliebiger Quanti-

tät und billiger als deutschen

Torf J. Walser zum Steg

in Obcrstrass-Zürich.

Puppenabgabe.
Dreissig gesunde Puppen von

Deilephila Vespertilio hat abzu-

geben gegen gute europäische

Coleopteren.

N. Stöcklin Sohn, Basel,

Rosengartenweg 3.
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